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beim Raum für Auswurfstoffe. Den Raum im Keller, in den die

Wäscheschächte münden, etwas größer anzulegen, wird seltener

Schwierigkeiten machen. Diese größeren Abmessungen werden

wünschenswert sein, wenn hier die Wäsche

schon ausgesucht wird, wozu ein größerer

Tisch erforderlich ist.

Bauliche Besonderheiten. Während die

Räume in baulicher Ausführung den be—

sonderen Anforderungen an die nötigen Rei-

nigungen, also ähnlich den Baderäumen,

entsprechen müssen. erfordern die Abwurf-

schächte eine genaue technische Durchbil—

dung, die sich ebenfalls aus besonderen An—

sprüchen ergeben. Sie müssen vor allem

gut gereinigt werden können und erhalten

deshalb schon aus diesem Grunde einen lich—

ten Querschnitt von mindestens 50>< 70 cm,

oder einen runden von mindestens 60 cm.

Eine genau senkrechte Führung ist unbe-

dingt anzustreben. Sie werden innen glatt

geputzt und mit Ölfarbe gestrichen. oder

mit Kacheln ausgekleidet. oder, was am

besten und haltbarsten ist, aus großen,

glasierten Tonrohren (Abb. 37) hergestellt,

die auch beim Abspritzen niemals Feuchtig-

keit durchlassen. Der besseren Entlüftung

wegen, die eine weitere Hauptbedingung ist,

hat man vielfach den Abwurfschacht im

gleichen Querschnitt bis über Dach geführt

und den Kellerraum außerdem möglichst

0 7 2 4 5 am luftdicht nach außen hin abgeschloswn. Es

'——l——J—J———f——J—I_J ist jedoch fraglich, ob die erstere Maßnahme

Ahb_37_ \Väsn-hezilnvurf- richtig ist. Der allzu große Querschnitt

"«;hnitt-u.Qrund- von 60 ein gibt jedenfalls leicht Veran-

* ;_el(lliloslslful heuer— lassung zu Gegenströmungen innerhalb die-

ses Lüftungsrohres, während
durch ein Rohr

von geringerem Durchmesser die Luftgeschwindigkeitcn verstärkt

und Gegenströmungen Veriiiieden werden. Nunreißt aber jedes große

herabfallende Wäschebündel die Luft im eigentlichen Abwurf—

schacht mit nach unten, indem es die Luftsäule nach unten hin

ansaugt. Jedes Wäschebimdel verursacht also mehr oder Weniger

eine nach abwärts gerichtete Bewegung der Luftsäule, während

die Lüftung eine nach aufwärts gerichtete erfordert Man

   

 

 

 


